
AUS DEM DENKEN HERAUS 
Zum Verhältnis von situiertem Pluralismus und Dialektik 

 
Workshop 

Organisiert von Marc Rölli (HGB) und Dirk Quadflieg (Universität Leipzig) 
 

29./30.06.2023 
 

Veranstaltungsort: Villa Tillmanns, Wächterstr. 30, 04107 Leipzig 
 
 
29.06.2023 
 
15:00–15:30 Begrüßung (Marc Rölli und Dirk Quadflieg) 
 
15:30–16:30 Christoph Menke: „Die Natur des Menschen. Eine 

genealogische Perspektive“ 
 
16:30–17:00 Kaffeepause 
 
17:00–18:00 Marc Rölli: „Was kann es heißen, situiert zu denken?“ 
 
 
 
30.06.2023 
 
10:00–11:00 Juliane Rebentisch: „Adorno durch Arendt: Pluralität 

als Bedingung der Dialektik der Freiheit“ 
 
11:00–11:15 Kaffeepause 
 
11:15–12:15 Katja Diefenbach: „Überdeterminierte Dialektik und 

plurale Zeitlichkeit: Althusser im Spiegel dekolonialer 
Rechtstheorie“  

 
12:15–12:30 Kaffeepause 
 
12:30–13:30 Dirk Quadflieg: „Situierte Dialektik – Philosophie als 

Kritik“ 
 
 
Der Workshop ist eine Kooperation des Instituts für Theorie der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig (HGB) und des Instituts für Kulturwissenschaften, Bereich 
Kulturtheorie/Kulturphilosophie der Universität Leipzig.  


